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Medieninformation 

115/2021 

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen 

Entwicklung der sächsischen Wirtschaft im ersten Halb-
jahr 2021 - BIP steigt real um 4,3 Prozent an 

Das preisbereinigte Bruttoinlandsprodukt (BIP) in Sachsen erhöhte sich im ers-

ten Halbjahr 2021 um 4,3 Prozent gegenüber dem vergleichbaren Zeitraum 2020. 

Ausschlaggebend für die Situation in Sachsen war vor allem das stark überdurch-

schnittliche Wachstum im Verarbeitenden Gewerbe.  

Durch die Corona-Pandemie kam es im ersten Lockdown ab März 2020 zu erheb-

lichen Einbrüchen der Wirtschaft und einer Ausweitung von Kurzarbeit. Der 

Freistaat Sachsen konnte dieses Tief nach den aktuellen Berechnungen des Ar-

beitskreises „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder“ (AK VGRdL) 

hinter sich lassen und im ersten Halbjahr 2021 ein im Vergleich zum gesamtdeut-

schen Ergebnis deutlich höheres Wachstum erzielen (Deutschland real 

+2,9 Prozent). Im Mittel der fünf ostdeutschen Flächenländer stieg das BIP preis-

bereinigt um 2,3 Prozent. Ein Vergleich der Länderergebnisse zur realen 

Entwicklung des BIP im ersten Halbjahr 2021 (siehe Seite 2) zeigt Rückgänge in 

Hamburg und Sachsen-Anhalt. Alle anderen Länder verzeichneten ein Wachstum 

des BIP, dass am stärksten mit einem preisbereinigten Plus von 5,5 Prozent in 

Baden-Württemberg ausfiel. 

In jeweiligen Preisen wuchs das BIP in Sachsen um 5,6 Prozent und damit we-

sentlich mehr als im gesamtdeutschen Maßstab (+4,4 Prozent). 

Der AK VGRdL, in dem alle Statistischen Landesämter vertreten sind, veröffent-

licht diese ersten Länderergebnisse, die sich auf kurzfristig verfügbare 

Wirtschaftsdaten für das erste Halbjahr 2021 stützen. Bei dem Halbjahresergebnis 

stehen für einzelne Wirtschaftszweige noch keine Wertschöpfungsangaben zur 

Verfügung. 
 
 
Auskunft erteilt: Leonore Hesse, Tel.: 03578 33-3410 

Daten sind für Sachsen sowie für alle Länder und Deutschland erhältlich. 

Weitergehende Veröffentlichungen im Internet unter:  

https://www.statistik.sachsen.de/html/bruttoinlandsprodukt-bruttowertschoep-
fung.html und  

http://www.statistikportal.de/de/vgrdl 
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Entwicklung des preisbereinigten Bruttoinlandsprodukts im 1. Halbjahr 2021 gegenüber dem 1. Halbjahr 2020

nach Ländern
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Prozent

nach Ländern

in jeweiligen Preisen preisbereinigt

Baden-Württemberg  6,6    5,5

Bayern  5,0    3,7

Berlin  2,8    2,1

Brandenburg  2,9    1,2

Bremen  2,7    1,2

Hamburg  2,5    -0,4

Hessen  4,1    2,8

Mecklenburg-Vorpommern  3,0    1,3

Niedersachsen  5,2    3,9

Nordrhein-Westfalen  3,7    1,8

Rheinland-Pfalz  3,9    2,5

Saarland  3,8    2,3

Sachsen  5,6    4,3

Sachsen-Anhalt  1,7    -0,1

Schleswig-Holstein  2,3    0,6

Thüringen  4,0    2,7

Deutschland  4,4    2,9

Westdeutschland mit Berlin  4,5    3,1

Westdeutschland ohne Berlin  4,6    3,1

Ostdeutschland mit Berlin  3,5    2,2

Ostdeutschland ohne Berlin     3,8    2,3

_____

Quelle: Arbeitskreis "Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen der Länder"
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